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Prof. Breutmann



Fakultät Informatik und Wirtschaftsinformatik Prüfung im Fach „Algorithmen und Datenstrukturen“



Termin: 17.7.2007 Hilfsmittel: siehe Aushang



Name:



1.Aufgabe (14 Punkte) 1.1 Gegeben sei die Schlüsselfolge 12 95 45 82 71 99 84 50 33 43 62 Konstruieren Sie schrittweise einen AVL-Baum (Angabe von Ausgleichsfaktoren und Ausgleichsoperationen!) 1.2 Ein Baum habe folgende Struktur. Die Höhe des Unterbaums α sei h. A



α



B β



C γ



δ



Welche Möglichkeiten gibt es für die Höhen der Unterbäume β,γ und δ, wenn dieser Baum die AVL Eigenschaft erfüllen soll? Begründen sie Ihre Entscheidung ! Möglichkeit 1: __________________________



β: ___



γ: ____



δ: ____



Möglichkeit 2: __________________________



β: ___



γ: ____



δ: ____



Möglichkeit 3: __________________________



β: ___



γ: ____



δ: ____



2. Aufgabe (26 Punkte) 2.1



Wodurch ist die Effizienz der sequentiellen Verarbeitung verketteter Listen im Wesentlichen bestimmt bei der Ablage der Liste



im Hauptspeicher ?



________________________________________________



im Hintergrundspeicher?



________________________________________________



Durch welche in der Vorlesung besprochenen Techniken kann die Effizienz der sequentiellen Verarbeitung verbessert werden bei der Ablage der Liste im Hauptspeicher ?



________________________________________________



im Hintergrundspeicher?



________________________________________________



2.2



Charakterisieren Sie folgende Arten von Listen Indexsequentielle Listen



Hashadressierte Listen



bzgl. wahlfreiem Zugriff



bzgl. sequentiellen Zugriff



bzgl. Eintragen von Elementen bzgl. Löschen von Elementen



3. Aufgabe ( 50 Punkte) 3.1



Sortieren Sie folgende Schlüsselfolge 15 93 40 82 73 97 82 35 mit den Verfahren



a) Direktes Einfügen (Insertion Sort; Variante1);



Anzahl Bewegungen:



b) Quicksort (Auswahl des Elements in mittlerer Position) Anzahl Bewegungen : c) Bottom-Up-Heap Hinweis: Verwenden Sie die in der Vorlesung behandelten Algorithmen. Geben Sie in jeder Sortieraufgabe die nach einem Sortierschritt entstandene Zahlenfolge an und kennzeichnen Sie die relevanten Positionen, insbesondere: o Buheap: zu jedem Aufruf von buheap die Parameter, das spezielle Blatt und die Differenz d-h o Quicksort: zu jedem Aufruf von quick die Parameter und den Vergleichswert 3.2



Ein Sortierverfahren heißt "natürlich", wenn sich für gleiche Werte in der Eingabesequenz durch die Sortierung die relative Reihenfolge gleicher Schlüsselwerte nicht verändert. Welches der Verfahren aus 3.1 ist "natürlich"? (Nachweis!)



Insertion Sort:



natürlich?



Begründung: _____________________________________________________________ Quicksort :



natürlich?



Begründung: _____________________________________________________________ Bottom-up-Heap:



natürlich?



Begründung: _____________________________________________________________



Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt Prof. B. Breutmann



Studiengang Informatik



Abschlußprüfung im Fach ,,Algorithmen und Datenstrukturen"



Termin: 1.2.2001 Zeit: 8:30 bis 10.00 Hilfsmittel: siehe Aushang



Name:



1.Aufgabe (50 Punkte)



Gegeben sei die Schlüsselfolge



49



74



15



86



35



50



27



1.1 Sortieren Sie diese Folge und geben Sie jeweils die Anzahl der Bewegungen bzw. Vertauschungen an. (Hinweis: Geben Sie in jeder Sortieraufgabe die nach einem Sortierschritt entstandene Zahlenfolge an und kennzeichnen Sie die relevanten Positionen.)



U



a) Insert-Verfahren (Variante mit Marke in a[O])



Bewegungen:



b) Select-Verfahren



Bewegungen:



[



C)Quicksort ( Vergleichswert im mittleren Index) Anzahl Bewegungen:



[



J!



)



1



d) Bottom Up Heapsort (Hinweis: Geben Sie zu jedem Aufruf von buheap das spezielle Blatt und die Differenz d-h an.)



Anzahl Bewegungen bei Konstruktion:



[



1



Anzahl Bewegungen bei Sortierung:



1.2 a)



b)



Begründen Sie die unterschiedlichen Leistungen von insert und select:



Welches Verfahren ist Ihrer Meinung nach für die Beispielfolge am besten geeignet? Begründen Sie Ihre Entscheidung.



1.3 Für das Insert-Verfahren wurden in der Vorlesung drei verschiedene Varianten diskutiert. a) Beschreiben Sie die Varianten:



b) Diskutieren Sie die Vor- und Nachteile gegenüber der Basisversion:



I. Variante:



2. Variante:



3. Variante:



1.4 Nehmen Sie für ein Sortierverfahren immer die schlechteste Schlüsselfolge an. Wann ist (bzgl. der Anzahl der Vergleiche) zu erwarten, daß a) I-Ieapsort besser ist als Quicksort? Begründung!



b) bottom-up-heap-sort besser wird als quicksort?



2. Aufgabe ( 40 Punkte )



Es soll eine Datenvenvaltung eingerichtet werden, die auf folgenden Parametern beruht: Blockumfang: 4KS Blockzeiger: 4 Byte Blockvorspann: 28 Byte Blockzugriffszeit: 30 ms Anzahl Datensätze: 800.000 200 Byte (inkl. Schlüssel: 8 Byte) Umfang Datensatz: Drei Organisationsformen stehen zur Auswahl: B-Baum, Streu-Index-Liste, sequentielle Organisation. Im Datenbereich sind die Sätze aufsteigend sortiert nach Schlüsselwerten.



2.1 Welche durchschnittlichen Zugriffszeiten sind zu erwarten bei wahlfreiem Zugriff auf einen Datensatz ? a) B-Baum-Technik ? Begründung:



(



b) Streu-Index-Liste ?



1 Begründung:



[



C)Sequentieller Organisation ?



[



Begründung:



2.2 a)



Wieviele Blöcke belegt der Indexbereich bei B-Baum-Technik ? mindestens: höchstens:



Begründung!



b) Nach welchem Schema läuft die sequentielle Verarbeitung der Datei aufsteigend nach Schlüsselwerten im B-Baum-Index ab?



2.3 Die Datensätze sollen sequentiell verarbeitet werden (sortiert nach Schlüsselwerten).Wie organisieren Sie am besten die Verarbeitung bei a) B-Baum-Technik ?



Begründung:



b) Streu-Index-Liste ?



Begründung:



C) Sequentieller Organisation ? Begründung:



Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt Prof. B. Breutmann



Studiengang Informatik



Prüfung im Fach "Algorithmen und Datenstrukturen" Termin: 9.7.2001 Zeit: 8:30 bis 10.00 Hilfsmittel: siehe Aushang



l 0



Name: [



Semester:



l.Aufgabe (40 Punkte) Gegeben sei die Schlüsselfolge 59 84 25 96 45 60 37 (Hinweis: Geben Sie in jeder Sortieraufgabe die nach einem Sortierschritt entstandene Zahlenfolge an und kennzeichnen Sie die relevanten Positionen; bei Quicksort auch die Prozeduraufrufe.) 1.1



Sortieren Sie diese Folge und geben Sie jeweils die Anzahl der Bewegungen an. a) Insert-Verfahren (Variante mit Stopper in a[O]; Buch S.39)



Bewegungen:



b) Select-Verfahren



Bewegungen:



c) Quicksort (Vergleichswert im mittleren Index) Bewegungen: 1.2



1.



,"-l _-.ll l



(""



Begründen Sie die unterschiedlichen Leistungen der Verfahren



a) und b):



b) und c): 2.



Welches der drei Verfahren würden Sie einsetzen, um für die angegebene Sortierfolge die optimale Sortierzeit zu erreichen?



Verfahren: (



)



Begründung: 3.



_



Wie kann für die angegebene Sortierfolge Quicksort verbessert werden?



Begründung:



_ 1



.



1.3



Es soll ein Feld mit 800 Einträgen sortiert werden. Wie sind die drei Verfahren aus 1.1. mit ihrer durchschnittlichen Leistung zu bewerten, wenn ein Vergleich und eine Bewegung jeweils die gleiche Zeit brauchen? Verfahren mit der besten Leistung : Begründung:



Verfahren mit mittlerer Leistung:



,-)



Begründung:



Verfahren mit der schlechtesten Leistung:



_l



Begründung:



2. Aufgabe ( 35 Punkte) Folgende Parameter sind für die Verwaltung von Daten auf dem Plattenspeicher gegeben: Blockgröße: Blockvorspann: Satzlänge: Schlüssellänge: Anzahl Datensätze: Blockzeiger: Blockzugriffszeit: 2.1



2048 Bytes 24 Bytes 400 Bytes 8 Byte 600.000 Sätze 4 Bytes 30ms



Für die Indexverwaltung soll ein B-Baum eingerichtet werden. Berechnen Sie die relevanten Größen mit Angabe des Lösungsweges: Ordnung: Höhe:



l l



Begründung: Begründung:



Maximale Zugriffszeit auf einen Datensatz: [-".



lIIIIil Begründung:



_



Alternativ sind folgende zwei Organisationsformen in der Diskussion: Streu-Index-Liste (Hash Index List; Buch S.120) und sequentielle Datei (d.h., die Datensätze sind in einer Liste von Speicherblöcken abgelegt, aufsteigend sortiert nach Schlüsselwerten). 2



2.2



Welche durchschnittlichen Zugriffszeiten sind bei wahlfreiem Zugriff auf einen Datensatz zu erwarten für die a) Streu-Index-Liste?



_l



Begründung:



b) Sequentielle Datei ?



_l



Begründung:



(Hinweis: Belegen Sie Ihre Ergebnisse soweit möglich durch einen Rechenansatz) 2.3



Die Datei soll sequentiell verarbeitet werden. Wie beurteilen Sie die drei Organisationsformen für die sequentielle Verarbeitung der Datensätze? a) B-Baum- Technik? Begründung:



b) Streu-Index-Liste ?



-)



Begründung: c) Sequentielle Datei?



-)



Begründung:



3. Aufgabe (15 Punkte)



Gegeben sei folgende Schlüsselfolge:



54 22 18 42 49 61 72 95



2.1



Konstruieren Sie schrittweise einen AVL-Baum (Geben Sie jeweils die Ausgleichsfaktoren und Ausgleichsoperationen an" bei Doppelrotation auch die Zwischenschritte)



2.2



Konstruieren Sie schrittweise einen B-Baum der Ordnung 2. 3



Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt Prof. B. Breutmann



Studiengang Informatik



Prüfung im Fach "Algorithmen und Datenstrukturen" Termin: 16.7.2002 Zeit: 8:30 bis 10.00 Hilfsmittel: siehe Aushang



Name: [ _ - - . - . . ) Semester:



U



Aufgabe 1 (42 Punkte) Für ein Fahrzeugregister mit 524.200 KFZ-Datensätzen sollen verschiedene Verarbeitungsund Organisationsformen bewertet werden, basierend auf folgenden Werten: • Ein KFZ-Datensatz umfasst 200 Byte, inklusive Schlüsselwert (62 Byte) • Ein Vergleich von Schlüsselwerten im Hauptspeicher koste 100 ns. • Blockgröße: 2048 Byte • Umfang Blockzeiger: 2 Byte I Blockvorspann: 30 Byte • Blockzugriffszeit: 10 ms Fall 1: Ablage der Daten im Hauptspeicher



1.1



Mit welchen Zeiten (in sec) ist - bezogen auf Vergleiche - im Durchschnitt beim Sortieren zu rechnen? Ergebnis: Ansatz: QUICK SORT CLEVER QUICKSORT HEAPSORT BOTTOM UP HEAPSORT



Wie sind die folgenden Suchverfahren im Vergleich zu bewerten, bezogen auf die Zeit, die für Schlüsselvergleiche im Durchschnitt benötigt wird? Ansatz: Ergebnis/Bewertung Lineare Liste 1.2



Binärbaum



Suchbaum



AVL-Baum



j



k



Fall 2: Ablage der Daten im Hauptspeicher 1.3



Welche Zeit (in sec) ist beim Zugriff auf ein Element zu erwarten, wenn das KFZRegister als sequentielle Datei abgelegt werden soll?



Ansatz: - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1.4



Ergebnis:



_



Welche Zeit (in ms) ist beim Zugriff auf ein Element zu erwarten, wenn auf das KFZRegister über einen Index mit B-Baum-Technik zugegriffen werden soll?



Berechnen sie die relevanten Größen: Ansatz: Ordnung:



Ergebnis



Höhe: Zeit zum Zugriff auf Datensatz: 1.5



Was ändert sich gegenüber 1.4, wenn sich die Anzahl der KFZ's im Register verdoppelt? Ansatz: Ergebnis Ordnung: Höhe: Änderung: Zeit zum Zugriff auf Datensatz:



2. Aufgabe 2.1



(28 Punkte)



Gegeben sei die Schlüsselfolge 19 66 12 84 36 50 36 41 Sortieren Sie diese Folge mit den Verfahren a) Direktes Auswählen (SELECTION SORT) Anzahl Bewegungen: [ - - - - - - ) b) QUICKSORT Anzahl Bewegungen:



2.2



C--



Ein Sortierverfahren heißt "stabil", wenn die relative Reihenfolge von Listeneinträgen mit gleichen Schlüsselwerten nicht verändert wird. Ist QUICKSORT stabil{....=l



Nachweis: - - - - - - - - - - - - - -



2.3



Vergleichen sie BUBBLE SORT und QUICKSORT . Wo sehen Sie die wesentlichen Ähnlichkeiten und warum ist die Leistung so verschieden? Ähnlichkeiten?



Unterschiede?



3.



Aufgabe



QUICKSORT



BUBBLE SORT



(20 Punkte)



Berechnen Sie die ersten 6 Ausweichadressen der Hausadresse Ho(k) = 15 zu folgenden Hashverfahren (m = 256): H 1(k)



Linear Probing:



Random Probing: Berechnung:



Wert: Quadratic Probing: Hj(K) := (Ho(K) + j2)



MOD m, falls i ungerade Hj(K) := I Ho(K) - j2 I



MOD m, falls i gerade



H 2(k)



H3(k)



H4(k)



Hs(k)



H 6(k)



Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt Fachbereich Informatik und Wirtschaftsinformatik Prof. B. Breutmann



Prüfung im Fach ,,Algorithmen und Datenstrukturen" Termin: 30.1.2003 Zeit: 8:30 bis 10.00 Hilfsmittel: siehe Aushang



Name:



1.Aufgabe (16 Punkte)



1.1 Gegeben sei die Schlüsselfolge 10 90 45 82 71 96 84 50 33 43 67 -



Konstruieren Sie schrittweise einen AVL-Baum (Angabe von Ausgleichsfaktoren und Ausgleichsoperationen!) 1.2 Ein AVL-Baum habe folgende Struktur



a) Welche Höhe müssen die Unterbäurne ß,y und 6 haben, wenn a die Höhe h hat und die AVL Eigenschaft erfüllt sein soll?



Begründen sie Ihre Entscheidung ! b) Durch einen Eintrag soll der Unterbaum y wachsen und damit eine Doppelrotation erforderlich sein. Führen Sie die Operation schrittweise aus und weisen Sie nach, dass dadurch die Suchbaum-Eigenschaft erhalten bleibt.



U



Sem:



2. Aufgabe (40 Punkte)



Für eine Datei soll ein Index mit B-Baum-Technik eingerichtet werden. Folgende Größen sind vorgegeben: Blockumfang: Blockzeiger: Blockvorspann: Blockzugriffszeit: Anzahl der Sätze: Schlüsselumfang: 2.1



-



2 KB 2 Byte 20 Byte 15 ms 300.000 12 Byte



Berechnen Sie die für die Einrichtung eines B-Baums erforderlichen Größen (mit Angabe des Lösungsweges):



Ordnung des B-Baums:



Ordnung:



Höhe :



Höhe:



Zeit für Zugriff auf einen Datensatz:



Zeit:



[



]



[



]



2.2 Skizzieren sie einen B-Baum der Ordnung 2 und Höhe 2. 2.3



Wie viele Einträge kann ein B-Baum aufnehmen, der Höhe 2 und Ordnung m hat? a) mindestens: b) höchstens: (Auf die Herleitung kommt es an!)



2.4



Bilden Sie eine Summenformel für die Mindestanzahl der Einträge in einem B-Baum der Höhe h und der Ordnung m (Erklären sie Ihren Ansatz!)



2.5



Was muss sich für unsere vorgegebene Datei ändern, damit für die Indexvenvaltung ein B-Baum der Ordnung 54 entsteht?



Wie verhält sich ein solcher B-Baum zu einem binären Suchbaum bezogen auf Struktur und Zugriffszeit?



3.Aufgabe (34 Punkte)



3.1



Gegeben sei die Schlüsselfolge 12 93 42 82 71 99 82 50 35 38 67



Sortieren Sie mit den Verfahren a) Direktes Auswählen (select);



Anzahl Bewegungen:



1-(



Anzahl Bewegungen :



-[]



b) Quicksort (Auswahl des mittleren Elements)



Hinweis: Geben Sie in jeder Sortieraufgabe die nach einem Sortierschritt entstandene Zahlenfolge an und kennzeichnen Sie die relevanten Positionen. (Zu buheap auch das spezielle Blatt und die Differenz d-h )



3.2



Ein Sortierverfahren heißt "natürlich", wenn sich für gleiche Werte in der Eingabesequenz die relative Reihenfolge gleicher Schlüsselwerte nicht verändert. Welches der Verfahren aus 3.1 ist "natürlich"? (Nachweis!)



Select: Quicksort :



'.



Fachbereich Informatik und Wirtschaftsinformatik Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt



Prof. Breutmann



Prüfung im Fach "Algorithmen und Datenstrukturen" (



. 22 .. 7 0"",) T ermm: Hilfsmittel: siehe Aushang



Name'. I



)



1. Aufgabe (44 Punkte) Gegeben sei die Schlüsselfolge 10 90 45 82 71 96 82 50 33 43 67 1.1.



Sortieren Sie diese Folge mit den Verfahren Anzahl Bewegungen:



a) Direktes Auswählen (select);



1



b) Clever Quicksort (Auswahl des mittleren von drei Werten a[lb], a[ub], a[(lb + ub) DIV 2]; falls nur zwei Werte vorhanden: a[lb]) c) Bottom-up-Heap



Hinweis: Geben Sie in jeder Sortieraufgabe die nach einem Sortierschritt entstandene Zahlenfolge an und kennzeichnen Sie die relevanten Positionen. (Zu buheap auch das spezielle Blatt und die Differenz d-h ) 1.2.



Die Sortieraufgabe wird leicht geändert: Aus der Schlüsselfolge soll zu einem vorgegebenen Wert k das k-kleinste Element gefunden werden. Nennen Sie zwei in der Vorlesung behandelte Sortierverfahren, die dafür gut geeignet sind und begründen sie Ihre Entscheidung. Geben Sie auch an, welche Ordnung für diese spezielle Aufgabenstellung von dem Verfahren zu erwarten ist.



1. Verfahren:



( I I



i



_J



Begründung:



Ordnung: 2. Verfahren:



_J



Ordnung:



Begründung:



_



2. Aufgabe (20 Punkte)



2.1. 2.2. 2.3.



Gegeben sei die Zahlenfolge: 54 38 42 46 58 51 76 98 Konstruieren Sie damit schrittweise einen AVL-Baum Konstruieren Sie damit schrittweise einen B-Baum der Ordnung 2 Welche Situationen sind beim Löschen von Knoten in einem binären Suchbaum zu beachten? Weisen Sie für jedem Fall nach, dass beim Löschen die Suchbaumeigenschaft erhalten bleibt.



3. Aufgabe (26 Punkte) B:



A:



/~.



I



ex



C:/



e ______ L



_



•



xe 3.1.



Charakterisieren Sie jede der Strukturen A, B, C. (Was unterscheidet sie von den beiden anderen?) A:



Wie hoch ist der mittlere Aufwand für den Zugriff auf einen Knoten vom Startpunkt X aus (Ansatz; Ergebnis)? Ansatz:



Ergebnis: Ansatz:



B:



Ergebnis:



Ansatz:



C:



Ergebnis:



3.2.



Beurteilen Sie die Eignung der Strukturen für a) die sequentielle Suche? - - - r - - - - - Am besten: am schlechtesten



I



I



Begründung:



_



b) die Suche nach einem Element, falls die Struktur ungeordnet ist ! am schlechtesten Am besten:



I



I



I



Begründung:



_



c) den Suche nach einem Element, falls die Struktur geordnet ist Am besten: am schlechtesten



I



Begründung:



I



I



I



_



Prof. Breurmann



Fachbereich Informatik und Wirtschaftsinformatik



Prüfung im Fach "AlgQrithmen und TIiatellStruktm:en" Termin: 19.07.05 Hilfsmittel: siehe Aushang
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)



Name:



Aufgabe (52 Punkte)



Gegeben sei die Schlüsselfolge



35



49



11



57



29



42



18



Sortieren Sie diese Folge mit den Verfahren



1.1



a) Direktes Einfügen (insert; Variante mit Marke in a[O]) Anzahl Bewegungen:



I



I



b) Quicksort ( Vergleichswert im mittleren Index) Anzahl Bewegungen:



)



c) Bottom-Up-Heapsort Anzahl Bewegungen bei Konstru.lction:



i



Anzahl Bewegungen bei Sortierung:



J



Hinweis: Geben Sie in jeder Sortieranfgabe die nach einem Sortierschritt entstandene Zahlenfolge an und kennzeichnen Sie die relevanten Positionen. (Zu buheap auch das spezielle Blatt und die Differenz d-h ) 1.2



Ändern Sie den in der Vorlesung behandelten Insertion Sort so ab, dass die Einfügestelle im Zielfeld mit Binärsuche gefunden wird. 1.2.1 Formulieren Sie den neuen Algorithmus in Pseudocode. 1.2.2 Beschreiben Sie, was sich durch diese Änderung (und begrüaden Sie, warum) a)



verbessert:



_



b) nicht verändert: _ und c) unter welchen Bedingungen der neue Algorithmus eine Verschlechterung darstellt:



d) Wie verhält es sich bei der angegebenen Zahlenfolge?



Verbesserung: Verscblechterung:



Begründung:



o0



1.3



Es soll ein Feld mit 10.000 Einträgen sortiert werden. Vergleichen Sie die durchschnittliche Leistung der drei direkten Sortierverfahren wenn a) Ein Vergleich und eine Bewegung jeweils die gleiche Zeiteinheit benötigen b) Eine Bewegung dreimal soviel Zeit kostet wie ein Vergleich



IAnsatz:



Ergebnis a] :



IErzebnis b ):



Insertion Sort



Selection Sort



Rubble Sort



2



Aufgabe (24 Punkte) a. Stellen Sie den algebraischen Ausdruck ((a + b) - (c - (d / e)) * (f- (g + h)) als Syntaxbaum dar. b. Stellen Sie den Baum aus a) als gefädelten Baum (Inorder) dar . c. Stellen Sie den Baum aus ajals gefädelten Baum (preorder) dar d. Ist auch eine Fädelung in Postorder möglich? Begründung:



3. Aufgabe (14 Punkte) Folgende Zahlenfolge ist gegeben: 43 54 20 14 17 18



60 36 28 25



Konstruieren Sie schrittweise einen AVL-Baum durch Eingabe der Zahlenfolge (Geben Sie jeweils die Ausgleichsfalctoren und Ausgleichsoperationen an, bei Doppelrotation auch die Zwischenschritte)



Fachbereich Informatik und Wirtschaftsinformatik



Prof. Breutmann



Prüfung im Fach "Algorithmen und Datenstrukturen" Termin: 06.02.06 Hilfsmittel: siehe Aushang
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1. Aufgabe (40 Punkte)



1.1. Konstruieren Sie schrittweise einen AVL-Baum durch Eingabe der Zahlenfolge: 12



17



23



15



13



18



20



06



09



10



1.2. Weisen Sie nach, dass beim Löschen eines Knotens in einem binären Suchbaum in jedem Fall die Suchbaumeigenschaft erhalten bleibt. 1.3. Welche maximale Anzahl von Suchschritten ist beim Suchen eines Elements in einem AVL-Baum mit 4200 Elementen zu erwarten ? Anzahl:



o



Begründung:



_



1.4. Wie müsste eine Hashtabelle mit derselben Anzahl von Elementen beschaffen sein, um im Durchschnitt besser abzuschneiden als der AVL-Baum im schlechtesten Fall a) bei linear Probing, Kübelgröße 1: Ansatz:



Ergebnis: b) bei chaining, Kübelgröße 1: Ansatz:



Ergebnis:



2. Aufgabe (50 Punkte) Gegeben sei die Schlüsselfolge 17 66 11 85 29 53 29 42 (Wichtiger Hinweis: Geben Sie in jeder Sortieraufgabe die nach einem Sortierschritt entstandene Zahlenfolge an und kennzeichnen Sie die für das jeweilige Verfahren relevanten Positionen.)



1.1 Sortieren Sie diese Folge mit den Verfahren a) Quicksort (Vergleichswert im mittleren Index) Anzahl Vertauschungen:



o



b) Clever Quicksort (Ermittlung des Vergleichswerts: Suche von links die ersten drei verschiedene Elemente und nimm den mittleren Wert) Anzahl Vertauschungen: c) Sortieren Sie die Zahlenfolge mit Bottom-Up-Heap.



o 0 0



(Geben Sie zu jedem Aufrufvon buheap an: Das spezielle Blatt und die Differenz d-h)



Anzahl Vertauschungen Konstruktion: Anzahl Vertauschungen Sortierung:



Wie verhält sich für dieses Beispiel die Leistung gegenüber dem Heapsort?



1.2 Wie viele Vergleiche wären bei dem vorliegenden Beispiel theoretisch zu erwarten für das Verfahren a) QUICKSORT



Ansatz:



Ergebnis:



b) CLEVER QUICKSORT Ansatz:



Ergebnis:



c) HEAPSORT



Ansatz:



Ergebnis:



d) BOTTOM-UP-HEAP Ansatz:



Ergebnis:



0 0 0 0



1.3 Ein Sortierverfahren heißt "natürlich", wenn für gleiche Werte in der Eingabesequenz gilt: Die relative Reihenfolge gleicher Schlüsselwerte wird durch das Sortierverfahren nicht verändert. Welche Sortierverfahren sind "natürliche Sortierverfahren"? (Falls "natürlich": allgemeine Begründung aufgrund des Algorithmus sonst: Gegenbeispiel genügt)



natürlich? a) QUICKSORT b) HEAPSORT c) INSERT



d) SELECT



o o o



o



Begründung:



Prof. Breutmann



Fakultät Informatik und Wirtschaftsinformatik Prüfung im Fach „Algorithmen und Datenstrukturen“



Termin: 19.7.2006 Hilfsmittel: siehe Aushang



Name:



1. Aufgabe (66 Punkte) Gegeben sei die Schlüsselfolge



49



74



15 86



35



50



27



(Hinweis: Geben Sie in jeder Sortieraufgabe die nach einem Sortierschritt entstandene Zahlenfolge an und kennzeichnen Sie die relevanten Positionen; bei Quicksort und BuHeap auch die Prozeduraufrufe mit den Postionsparametern, bei BuHeap auch das spezielle Blatt und die Differenz d-h)) 1.1



Sortieren Sie diese Folge und geben Sie jeweils die Anzahl der Bewegungen an. a) Insert-Verfahren (Variante mit Stopper in a[0]; Buch S.39)



Bewegungen:



b) Select-Verfahren



Bewegungen:



c) Quicksort (Vergleichswert im mittleren Index) Bewegungen: d) Bottom-Up-Heap. (Geben Sie zu jedem Aufruf Anzahl Vertauschungen Konstruktion: Anzahl Vertauschungen Sortierung: 1.2



Begründen Sie die unterschiedlichen Leistungen der Verfahren a) und b): ___________________________________________________________ b) und c): ___________________________________________________________ c) und d): ____________________________________________________________



1.3



Mit welcher der Verfahren a) bis d) ist für diese Sortierfolge die optimale Sortierzeit zu erreichen? Verfahren: Begründung: ________________________________________________________



1.4



Wie kann der Quicksort verbessert werden? ________________________________ Begründung: _________________________________________________________



1.5



Welche der Verfahren a) bis d) ist geeignet, um in der Zahlenfolge das k-kleinste Element zu finden? Nennen Sie zwei davon und geben Sie an, begründen sie Ihre Entscheidung und welche Ordnung für diese Aufgabe zu erwarten ist. Verfahren 1: Begründung: _________________________________________________________ Ordnung: ____________________________________________________________ Verfahren 2: Begründung: _________________________________________________________ Ordnung: ____________________________________________________________



2. Aufgabe (24 Punkte) Es sollen verschiedene Indexverwaltungen für eine Datei untersucht werden. Die vorgegebenen Parameter sind: Blockgröße: Blockvorspann: Blockzeiger: 3.1



2048 Bytes 24 Bytes 4 Bytes



Datei-Umfang: Schlüssellänge: Satzlänge:



263.000 Sätze 8 Byte 400 Bytes



B-Baum-Technik: Berechnen Sie die signifikanten Größen und geben Sie den Lösungsweg an: Ordnung:



___



Berechnung: __________________________________



Höhe:



___



Berechnung: __________________________________



3.2



Indexverwaltung mit Hash-Technik: a) Welche der Hash-Varianten setzen Sie ein? Begründung: ___________________________________________________ __________________________________________________ b) Welches Kollisionsauflösungsverfahren setzen Sie ein? c) Begründung:



__________________________________________________



______________________________________________________________ d) Berechnen Sie die zur Leistungsbeurteilung erforderlichen Größen (mit Angabe des Lösungsweges) . _________________________________________________________________ _________________________________________________________________ _________________________________________________________________ 3.3 Vergleichen Sie die beiden Techniken bzgl. der Anzahl der Suchschritte bei Zugriff auf einen Datenblock (mit Begründung) B-Baum-Technik:



Hash-Technik:



____________________________



_______________________________



____________________________



_______________________________



Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt Prof. B. Breutmann



Studiengang Informatik



Prüfung im Fach „Algorithmen und Datenstrukturen“ Termin: 8.2.2008 Hilfsmittel: siehe Aushang



Name:



1. Aufgabe (55 Punkte) Gegeben sei die Schlüsselfolge 39 64 05 76 32 50 17 (Hinweis: Benutzen Sie die in der Vorlesung behandelten Algorithmen, geben Sie in jeder Sortieraufgabe die nach einem Sortierschritt entstandene Zahlenfolge an und kennzeichnen Sie die relevanten Positionen; bei Quicksort und BuHeap auch die Prozeduraufrufe mit den Positionsparametern, bei BuHeap auch das spezielle Blatt und die Differenz d-h) 1.1



Sortieren Sie diese Folge und geben Sie jeweils die Anzahl der Bewegungen an. a) Insert-Verfahren (Variante mit Stopper in a[0])



Bewegungen:



b) Select-Verfahren



Bewegungen:



c) Quicksort (Vergleichswert im mittleren Index) Bewegungen: d) Bottom Up Heapsort (Geben Sie zu jedem Aufruf Anzahl Bewegungen Konstruktion: Anzahl Bewegungen Sortierung: 1.2



Begründen Sie die unterschiedlichen Leistungen der Verfahren a) und b):



___________________________________________________________



b) und c):



___________________________________________________________



1.3



Welche zwei grundlegenden Strategien lassen anhand der Sortierverfahren a) bis d) für besonders erfolgversprechende interne Sortierverfahren erkennen? (jeweils eine kurze Angabe des zu erwartenden Effekts)



Strategie:



Zu erwartender Effekt:



Wie setzen die obigen Sortierverfahren a) bis d) diese Strategien um? 1



a) Insert-Verfahren: ___________________________________________________ b) Select-Verfahren: ___________________________________________________ c) Quicksort: :



___________________________________________________



d) Bottom Up Heapsort: : __________________________________________________ 2. Aufgabe (20 Punkte) Gegeben sei folgende Schlüsselfolge: 2.1 2.2 2.3



43 11 07 31 38 50 61 84



Konstruieren Sie schrittweise einen AVL-Baum (Geben Sie jeweils die Ausgleichsfaktoren und Ausgleichsoperationen an,, bei Doppelrotation auch die Zwischenschritte) Konstruieren Sie schrittweise einen B-Baum der Ordnung 2. Was unterscheidet Tries von den in der Vorlesung behandelten Suchbäumen? ___________________________________________________________________ Wann werden sie eingesetzt? __________________________________________ Was leisten Patriciabäume zusätzlich? ___________________________________



3.



Aufgabe (15 Punkte) Berechnen Sie die ersten 6 Ausweichadressen der Hausadresse H0(k) = 15 zu folgenden Hashverfahren (m = 256): H1(k) Linear Probing: Random Probing: Berechnung: Wert: Quadratic Probing: Hi(K) := (Ho(K) + i2) MOD m, falls i ungerade Hi(K) := | Ho(K) - i2 | MOD m, falls i gerade



2



H2(k)



H3(k)



H4(k)



H5(k)



H6(k)



Prof. Breutmann



Fachbereich Informatik und Wirtschaftsinformatik Prüfung im Fach „Algorithmen und Datenstrukturen“



Termin: 06.02.06 Hilfsmittel: siehe Aushang



Name:



1. Aufgabe (40 Punkte) 1.1. Konstruieren Sie schrittweise einen AVL-Baum durch Eingabe der Zahlenfolge: 12



17



23



15



13



18



20



06



09



10



1.2. Weisen Sie nach, dass beim Löschen eines Knotens in einem binären Suchbaum in jedem Fall die Suchbaumeigenschaft erhalten bleibt. 1.3. Welche maximale Anzahl von Suchschritten ist beim Suchen eines Elements in einem AVL-Baum mit 4200 Elementen zu erwarten ? Anzahl: Begründung: ________________________________________________ 1.4. Wie müsste eine Hashtabelle mit derselben Anzahl von Elementen beschaffen sein, um im Durchschnitt besser abzuschneiden als der AVL-Baum im schlechtesten Fall a) bei linear Probing, Kübelgröße 1: Ansatz:



_____________________________________________________________________ Ergebnis: b) bei chaining, Kübelgröße 1: Ansatz:



_____________________________________________________________________ Ergebnis:



2. Aufgabe (50 Punkte) Gegeben sei die Schlüsselfolge 17 66 11 85 29 53 29 42 (Wichtiger Hinweis: Geben Sie in jeder Sortieraufgabe die nach einem Sortierschritt entstandene Zahlenfolge an und kennzeichnen Sie die für das jeweilige Verfahren relevanten Positionen.)



1.1 Sortieren Sie diese Folge mit den Verfahren a) Quicksort (Vergleichswert im mittleren Index) Anzahl Vertauschungen: b) Clever Quicksort (Ermittlung des Vergleichswerts: Suche von links die ersten drei verschiedene Elemente und nimm den mittleren Wert) Anzahl Vertauschungen: c) Sortieren Sie die Zahlenfolge mit Bottom-Up-Heap. (Geben Sie zu jedem Aufruf von buheap an: Das spezielle Blatt und die Differenz d-h)



Anzahl Vertauschungen Konstruktion: Anzahl Vertauschungen Sortierung: Wie verhält sich für dieses Beispiel die Leistung gegenüber dem Heapsort? ________________________________________________________________ 1.2 Wie viele Vergleiche wären bei dem vorliegenden Beispiel theoretisch zu erwarten für das Verfahren a) QUICKSORT



Ansatz:____________________________ Ergebnis:



b) CLEVER QUICKSORT Ansatz:___________________________ Ergebnis : c) HEAPSORT



Ansatz:____________________________ Ergebnis :



d) BOTTOM-UP-HEAP Ansatz:____________________________ Ergebnis : 1.3 Ein Sortierverfahren heißt "natürlich", wenn für gleiche Werte in der Eingabesequenz gilt: Die relative Reihenfolge gleicher Schlüsselwerte wird durch das Sortierverfahren nicht verändert. Welche Sortierverfahren sind "natürliche Sortierverfahren"? (Falls "natürlich": allgemeine Begründung aufgrund des Algorithmus sonst: Gegenbeispiel genügt)



natürlich?



Begründung:



a) QUICKSORT



________________________________________



b) HEAPSORT



________________________________________



c) INSERT



________________________________________



d) SELECT



________________________________________



Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt Prof. B. Breutmann



Studiengang Informatik



Prüfung im Fach „Algorithmen und Datenstrukturen“ Termin: 8.2.2008 Hilfsmittel: siehe Aushang



Name:



1. Aufgabe (55 Punkte) Gegeben sei die Schlüsselfolge 39 64 05 76 32 50 17 (Hinweis: Benutzen Sie die in der Vorlesung behandelten Algorithmen, geben Sie in jeder Sortieraufgabe die nach einem Sortierschritt entstandene Zahlenfolge an und kennzeichnen Sie die relevanten Positionen; bei Quicksort und BuHeap auch die Prozeduraufrufe mit den Positionsparametern, bei BuHeap auch das spezielle Blatt und die Differenz d-h) 1.1



Sortieren Sie diese Folge und geben Sie jeweils die Anzahl der Bewegungen an. a) Insert-Verfahren (Variante mit Stopper in a[0])



Bewegungen:



b) Select-Verfahren



Bewegungen:



c) Quicksort (Vergleichswert im mittleren Index) Bewegungen: d) Bottom Up Heapsort (Geben Sie zu jedem Aufruf Anzahl Bewegungen Konstruktion: Anzahl Bewegungen Sortierung: 1.2



Begründen Sie die unterschiedlichen Leistungen der Verfahren a) und b):



___________________________________________________________



b) und c):



___________________________________________________________



1.3



Welche zwei grundlegenden Strategien lassen anhand der Sortierverfahren a) bis d) für besonders erfolgversprechende interne Sortierverfahren erkennen? (jeweils eine kurze Angabe des zu erwartenden Effekts)



Strategie:



Zu erwartender Effekt:



Wie setzen die obigen Sortierverfahren a) bis d) diese Strategien um? 1



a) Insert-Verfahren: ___________________________________________________ b) Select-Verfahren: ___________________________________________________ c) Quicksort: :



___________________________________________________



d) Bottom Up Heapsort: : __________________________________________________ 2. Aufgabe (20 Punkte) Gegeben sei folgende Schlüsselfolge: 2.1 2.2 2.3



43 11 07 31 38 50 61 84



Konstruieren Sie schrittweise einen AVL-Baum (Geben Sie jeweils die Ausgleichsfaktoren und Ausgleichsoperationen an,, bei Doppelrotation auch die Zwischenschritte) Konstruieren Sie schrittweise einen B-Baum der Ordnung 2. Was unterscheidet Tries von den in der Vorlesung behandelten Suchbäumen? ___________________________________________________________________ Wann werden sie eingesetzt? __________________________________________ Was leisten Patriciabäume zusätzlich? ___________________________________



3.



Aufgabe (15 Punkte) Berechnen Sie die ersten 6 Ausweichadressen der Hausadresse H0(k) = 15 zu folgenden Hashverfahren (m = 256): H1(k) Linear Probing: Random Probing: Berechnung: Wert: Quadratic Probing: Hi(K) := (Ho(K) + i2) MOD m, falls i ungerade Hi(K) := | Ho(K) - i2 | MOD m, falls i gerade



2



H2(k)



H3(k)



H4(k)



H5(k)



H6(k)



Prof. Breutmann



Fachbereich Informatik und Wirtschaftsinformatik Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt Prüfung im Fach „Algorithmen und Datenstrukturen“



Termin: 01.02.10 Hilfsmittel: siehe Aushang



Name:



1. Aufgabe (52 Punkte) Gegeben sei die Schlüsselfolge 10 90 45 82 71 96 88 50 33 43 67 1.1.



Sortieren Sie diese Folge mit den Verfahren



a) Direktes Auswählen (Selection Sort);



Anzahl Bewegungen:



b) Clever Quicksort (Auswahl des mittleren von drei Werten a[lb], a[ub], a[(lb + ub) DIV 2]; falls nur zwei Werte vorhanden: a[lb]) (keine Bewegungen zählen) c) Bottom-up-Heap (keine Bewegungen zählen) Hinweise: Verwenden Sie die in der Vorlesung behandelten Algorithmen. Geben Sie in jeder Sortieraufgabe die nach einem Sortierschritt entstandene Zahlenfolge an und kennzeichnen Sie die relevanten Positionen. (Bei Clever Quicksort: die drei Auswahlwerte. Bei Buheap: das spezielle Blatt und die Differenz d-h ) 1.2. Bewerten Sie für die vorliegende Schlüsselfolge: a)



Ist der Clever Quicksort besser als der Quicksort? Begründung: ______________________________________________



b)



Ist der Bottom Up Heapsort besser als der Heapsort? Begründung: ______________________________________________



1.3. Für welche Feldgössen ist welches Sortierverfahren im Vergleich zu den anderen am besten einsetzbar (Abschätzung anhand der durchschnittlichen Anzahl der Vergleiche): Sortierverfahren: Feldgröße: Begründung: Selection Sort



Clever Quicksort



Buttom Up Heapsort



2. Aufgabe (20 Punkte)



Gegeben sei die Zahlenfolge: 2.1.



2.2. 2.3.



54 38 42 46 58 51 76 98



Konstruieren Sie damit schrittweise einen AVL-Baum (Kennzeichnen Sie die Ausgleichsfaktoren und benennen Sie die Ausgleichsoperationen) Konstruieren Sie damit schrittweise einen B-Baum der Ordnung 2 Welches sind die Ausgleichskriterien a) für einen vollständig ausgeglichenen Suchbaum ? b) für einen AVL-Baum ? c) für einen B-Baum ?



3. Aufgabe (18 Punkte) A:



 



X C: X



B:











 



 



X 



 







Charakterisieren Sie jede der Strukturen A, Wie hoch ist der mittlere Aufwand für den B, C. (Was unterscheidet sie von den Zugriff auf einen Knoten vom Startpunkt X beiden anderen?) aus (Ansatz; Ergebnis)? Ansatz: A:



Ergebnis: _____________ B:



Ansatz:



Ergebnis: _____________



C:



Ansatz:



Ergebnis: _____________
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